




Was brauchen wir?
Die Schweizer Wirtschaft basiert auf Qualität, Inno-
vation und Effizienz. Dies kann nur durch gut ausge- 
bildete Fachleute erreicht werden und dies in allen  
Berufsgruppen. Es gilt, das Vertrauen in die Berufslehre 
zu stärken und so auch den zunehmenden Fachkräfte-
mangel auszugleichen.

Was müssen wir tun?
	 Imagewerbung für handwerkliche, technische-, 

soziale- und KV-Berufe

	 Schulisch starke für die Berufslehre begeistern 
(mit Berufsmittelschule)

	 Anerkennung unserer Berufsbildung und Weiterbil-
dung im In- und Ausland fördern

	 Es braucht neue Formen der Kommunikation, damit 
das Ansehen und der Wert der Berufslehre wieder 
an Attraktivität gewinnt

V i s i o n

Wir brauchen jetzt und in Zukunft gute Berufsleute,  
ansonsten wird das Label «swiss made» schnell  zum  
«bil l igen Sticker».  ( Thomas Wildling)

Was fördert Interesse?
	 Lehrlingswettbewerbe und Berufsmessen

	 Berufsweltmeisterschaften

	 Tag der offenen Tür bei Firmen

	 Aktivitäten der Berufsverbände

	 Infoveranstaltungen für Eltern

	 Aktionen an Schulen



« c r a f t l i v e »

«craftlive»-Contest zur Förderung  
der dualen Berufsbildung
Um dem Nachwuchsmangel bei den Fachkräften entgegenzu- 
wirken, lancierte der Verein «Pro duale Berufsbildung Schweiz» 
2013 den landesweiten Video-Contest «craftlive – mein Clip, mein 
Beruf» – ein Wettbewerb von Jugendlichen für Jugendliche.

Das Prinzip war einfach: Lernende drehen Kurzfilme von ihrem  
Alltag im Betrieb und werben damit für eine Berufslehre in ihrer 
Branche. Die Videos wurden anschliessend auf die Website des  
Projektes www.craftlive.ch hochgeladen, dort sind sie für alle 
zugänglich.

Insgesamt wurden beim Contest 61 Videoclips eingereicht, mit 
Portraits von handwerklichen, technischen und sozialen Berufen. 
Die Verbreitung und die Promotion der Kurzfilme liefen über  
soziale Netzwerke (Facebook und Twitter), den von der Zielgruppe 
meist genutzten Kommunikationskanälen.

«craftlive – mein Clip, mein Beruf» fand insgesamt in den neun  
Monaten Laufzeit eine beachtliche Medienpräsenz. Berufsver- 
bänden und Interessierten stehen die Videos zur Bewerbung der 
Berufslehren in den jeweiligen Branchen zur Verfügung.

In Anbetracht des grossen Engagements, mit dem die Lernenden 
für den Video-Contest ans Werk gegangen sind, sieht sich der Ver-
ein «Pro duale Berufsbildung Schweiz» heute in der Verantwortung, 
ihnen etwas Nachhaltiges zum Thema Berufsbildung zurückzu- 
geben. Dies wird in Form anderer interaktiver Konzepte geschehen.

«Die duale Berufsbildung orientiert sich an den Bedürfnissen des 
Arbeitsmarktes. Der geschickte Mix aus Theorie und Praxis ist ein  
Erfolgsrezept für die Führungskräfte von morgen!» (Anna Ostini)



Mitgliedschaft/Gönner/Partner – Gute Gründe
Gute Gründe, beim Verein «Pro duale Berufsbildung Schweiz» Mitglied zu sein – 
Ihr Beitrag ermöglicht:

	 Das Image und den Wert der dualen Ausbildung stärken

	 Jugendliche für handwerkliche, technische, soziale und 
kaufmännische Berufe aller Sparten begeistern

	 Berufsleute stützen und das Interesse an der beruflichen Weiterbildung fördern

	 Berufsverbände mit einbeziehen und zusammen die Jugendförderung vorantreiben

Mitgliedschaft/Gönner/Partner – Ihr Nutzen
Und das ist Ihr Nutzen bei einer Mitgliedschaft:

	 Als Arbeitgeber profitieren Sie von einer breiteren Auswahl an qualifizierten Berufsleuten

	 Firmen, Verbände und NPO werden mit Logo bei Kampagnen in der Vereinsbroschüre und 
auf der Homepage integriert

	 Sie sind in ein aktives Netzwerk eingebunden

	 Sie können an den Vereinsveranstaltungen teilnehmen, sich einbringen und dadurch 
die Berufswelt stützen

M i t g l i e d s c h a f t / P a r t n e r



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung
«Das Ziel ist der Antrieb, der Antrieb motiviert die Bewe-
gung – bleiben wir in Bewegung!»

Bildnachweis: Private Sammlung und SwissSkills



Pro duale Berufsbildung Schweiz
Weihergasse 4 
8615 Wermatswil 
Telefon	 044 940 07 50 
info@pro-duale.ch 
www.pro-duale.ch


